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das alles nicht richtig wahrge-
nommen. So, als ob das alles
ein Traum wäre.

Was gab es als Preis?
EHLING: Es gab natürlich

eine Goldmedaille, für die
zweiten Plätze Silbermedail-
len. Dann auch die Diplome.
Und ein Handtuch.

Sehr bescheiden ...
EHLING: Ja, Sportkegeln hat

auch nicht den Stellenwert
wie andere Sportarten, zum
Beispiel Leichtathletik oder
Fußball.

Wo Sie beim TSV Wölfers-
hausen spielen ...

EHLING: In der B-Liga. Zum
Saisonauftakt ging es gegen
Iba/Machtlos. Wir haben 2:0
gewonnen.

Haben Sie getroffen?
EHLING: Das 1:0 ging auf mei-

ne Kappe. Nach einer Ecke
hab ich aus 16 Metern drauf-
gehalten. Und der Ball flog in
die linke Ecke. Aber das Beste
war das Einlaufen. Unser Be-
treuer Michael Hacke hat
mich als Weltmeister vorge-
stellt.

de. Obwohl es eigentlich sehr
gut lief. Ich hatte auf der ers-
ten Bahn 40 Holz Vorsprung.
Und die hab’ ich dann auch
nicht abgegeben. Aber vor
dem letzten Wurf hat meine
Hand richtig gezittert ...

Und dann?
EHLING: Und auf einmal bist

du Weltmeister. Das ist ein un-
beschreibliches Gefühl. Ich
bin überaus glücklich gewe-
sen, konnte es gar nicht rich-
tig fassen. Bei der Siegereh-
rung ist die Nationalhymne
abgespielt worden. Ich hab’

Glückwunsch zum Titelge-
winn, Justin. Wie feiert man ei-
gentlich einen WM-Titel im
Sportkegeln?

JUSTIN EHLING: Am Finaltag
sind ein paar Freunde nach Ey-
gelshoven gekommen und ha-
ben mich angefeuert. Ja, und
nach der Siegerehrung bin ich
mit ihnen noch ein bisschen
Feiern gewesen. Hielt sich
aber alles im Rahmen.

Waren Sie im Finale nervös?
EHLING: Ich würde lügen,

wenn ich jetzt nein sagen wür-

Von Hartmut Wenzel

J ustin Ehling hat vor kur-
zem seinen größten Wurf
gelandet. Der 17-jährige

Sportkegler ist in Eygelshoven
nahe Aachen Weltmeister im
Einzel geworden. Hinzu kom-
men je eine Silbermedaille im
Doppel und eine im Mixed für
den 17-Jährigen, der aus Wöl-
fershausen stammt. Nach sei-
nen Erfolgen haben wir ihn
einmal Training im Kegelzen-
trum in Raßdorf besucht, wo
sein Verein Bosserode die
Heimspiele austrägt.

Kugel, Urkunden und Medaillen: Justin Ehling und seine Ausbeute bei den Weltmeisterschaften im niederländischen Eygelshoven. Die
Goldmedaille ist die mittlere im Dreierset. Foto: Wenzel

... und auf
einmal bist du
Weltmeister!

Interview: Sportkegler Justin Ehling
über seinen größten Wurf

Das sagt
Bosserodes Kapitän
Tobias Brill
Justin spielt seit drei Jahren bei
uns. Für sein Alter ist er schon
sehr weit. Anfangs war er bei den
Serienspielen
sehr nervös. Das
hat sich aber
von Wettkampf
zu Wettkampf
gelegt. Er hat Er-
fahrung gewon-
nen und ist viel
ruhiger gewor-
den. Nach den
Spielen ist er im-
mer eine Stimmungskanone. Bei
der Rückfahrt sorgt er für die Mu-
sik. Er liebt Malle-Hits über alles.

Tobias
Brill

Zur Person
JUSTIN EHLING ist 17 und stammt
aus Wölfershausen. Kegeln ist
das Hobby der ganzen Familie
mit Vater Oliver, Mutter Carmen
und Schwester Joelle. Justin ab-
solviert eine Lehre als Maler und
Lackierer. Er spielt aktiv seit
2012, zunächst in Herfa und
heute bei Bosserode in der 2.
Liga. Seit diesem Jahr darf er
auch bei den Senioren Fußball
spielen. Er kickt in Wölfershau-
sen in der Kreisliga B. (hwx)

zu. Auch die Bebraner kamen
zu Gelegenheiten, doch sie
brachten den Ball nicht mehr
im Kasten der Wildecker un-
ter.

Tore: 0:1 Grin (24.), 1:1 Sama-
ra (43.), 1:2 Schad (55.), 1:3 Her-
mann (76.), 1:4 Lehmann (89.).

SG Sorga/Kathus II - SG Ober-
geis/Untergeis II 5:1 (4:0).
Durch den Doppelschlag von
Christoph Claus setzte sich die
Heimelf auf 4:0 ab - damit
stand der Sieger schon so gut
wie fest. Die zweite Hälfte ver-
lief nicht mehr ganz so tor-
reich wie die erste. Sie endete
1:1.

Tore: 1:0 Stewart (13.), 2:0 Ke-
pert (35.), 3:0, 4:0 Claus (39., 42.),
4:1 keine Angabe (k.A.) (82.), 5:1
Stewart (86.).

SG Mecklar/Meckbach/Reilos
II - SV Niederjossa II 0:5 (0:1).
Von Anfang an drückten die
Gäste dieser Partie ihren Stem-
pel auf. In der zweiten Hälfte
fuhren sie dafür auch den
Lohn in Form von vier Tref-
fern ein.

Drei davon fielen kurz nach
dem Seitenwechsel innerhalb
von fünf Minuten. Davon er-
holte sich die SG-Reserve
nicht mehr.

Tore: 0:1 Eydt (16.), 0:2, 0:3 An-
ker (47., 49.), 0:4, 0:5 Adrovic (51.,
84.). (la)

ROTENBURG. In der Fußball-
Kreisliga B 1 konnten die SG
Wildeck II, die SG Sorga/Ka-
thus II und der SV Niederjossa
II hohe Siege verzeichnen. Die
Reserven aus Friedlos und Ro-
tenburg/Lispenhausen unter-
lagen ihren Gegnern jeweils
knapp mit 1:2.

FV Friedlos II - FSG Hohenro-
da II 1:2 (0:0). Erst nach der
Pause nahm dieses Spiel rich-
tig Fahrt auf. Eine Viertelstun-
de vor Schluss gelang den
Friedlosern per Strafstoß der
Anschluss zum 1:2. Der Aus-
gleichstreffer lag danach in
der Luft, doch er fiel nicht.

Tore: 0:1 Schott (55.), 0:2 Su-
resch (68.), 1:2 Schäfer (FE, 74.).

SG Rotenburg/Lispenhausen
II - SG Heenes/Kalkobes II 1:2
(1:1). Martin Heyer brachte
die Gäste aus den Hersfelder
Stadtteilen schnell in Füh-
rung. Nach dem 1:1 standen
die Platzherren dicht vor der
Führung. Doch mit einem El-
fer gelang den Gästen die Ent-
scheidung zu ihren Gunsten.

Tore: 0:1 Heyer (8.), 1:1 Stenzel
(41.), 1:2 Heyer (FE, 88.).

FSG Bebra II - SG Wildeck II
1:4 (1:1). Nachdem die erste
Hälfte ausgeglichen verlaufen
war, zogen die Wildecker
nach der Pause gewaltig an
und schlugen noch dreimal

Klarer Derbyerfolg für Wildeck
Fußball-Kreisliga B 1: Bebraner lassen beim 1:4 zu viele Torgelegenheiten aus

Er erzielte das wichtige 2:1 für Wildeck: Martin Schad stellte damit
die Weichen im Derby bei Bebra. Foto: Walger

ANRAFF. Die Verbandsliga-
Fußballerinnen des SC Lispen-
hausen schrammten beim ers-
ten Saisonauftritt beim letzt-
jährigen Tabellenvierten SV
Anraff nur knapp an einem
Punktgewinn vorbei. „Ein ver-
schenkter Punkt, es war mehr
drin“, trauerte SCL-Trainer
Uwe Schögin nach dem 1:3
den guten Möglichkeiten
gleich zu Beginn der Partie
nach.

Bereits nach 120 Sekunden
konnte Larissa Wolf für den
Aufsteiger die Kugel nicht im
SV-Kasten unterbringen. Kurz
darauf dann aber doch die
Führung: Neuzugang Lara
Heinzerling setzte sich über
die rechte Außenbahn schön
durch und passte scharf nach
Innen, wo Torjägerin Alina
Stöhr geschickt vollendete.

Ein Wirkungstreffer
Die Gastgeberinnen waren

ob dieses furiosen Starts ihres
Kontrahenten geschockt und
hatten Glück, dass Torfrau Ka-
thrin Höhle einen Schuss von
Stöhr gerade noch von der Li-
nie kratzen konnte.

Auf der Gegenseite nutzten
die Edertaler ihre allererste
Möglichkeit nach einem Ab-
wehrfehler eiskalt zum über-
raschenden Ausgleich. Der
führte zu einem Bruch im
Spiel der Gäste. „Durch unser
taktisches Verhalten haben
wir dem Gegner mehr Spielan-
teile gegeben“, beschrieb
Schögin den weiteren Spiel-
verlauf.

Auch beim 2:1 der Anraffe-
rinnen gaben die Lispenhäuse-
rinnen Hilfestellung. Nach ei-
nem verunglückten Flachab-
stoß landete die Kugel direkt
vor die Füße von Goalgetterin
Annemarie Alff, die sofort rea-
gierte und zum Pausenstand
einnetzte (39.).

Höhepunkte Mangelware
Nach dem Wechsel fand das

Spiel überwiegend zwischen
den beiden Strafräumen statt,
ohne dass sich eine Elf eine
große Torchance erarbeiten
konnte. Dem SCL gelang es
nicht mehr, die Viererkette
der Heimelf zu knacken. Bei
ihrem dritten Treffer warfen
die Gastgeberinnen ihre ganze
Routine in die Waagschale.
„Es war schon geschickt ge-
macht“, kommentierte Schö-
gin die Art und Weise, wie der
SVA den entscheidenden Elf-
meters in der Schlussphase
herausholte.

Am Samstag ab 17 Uhr steht
das erste Heimspiel für den
Neuling an. Dann will der SCL
gegen den TuS Naunheim die
ersten Punkte in der Ver-
bandsliga einfahren. (bt)

SC Lispenhausen: Leimbach -
Peter, George, Wolf (74., Krauß, Le-
cke (83. Schögin), Heinzerling,
Schmidt, Schumann, Stöhr, Schu-
macher, Reichhardt.

Tore: 0:1 Stöhr (4.), 1:1 Süring
(15.), 2:1 Alff (39.), 3:1 Fölsch (89.).

Kein Ertrag
für Frauen
des SCL

Sie brachte ihren SC Lispenhau-
sen früh in Führung: Torjägerin
Alina Stöhr. Foto: Walger

ROTENBURG. Die Frauen-Fuß-
ballerinnen von Haselgrund/
Breitenbach und Lispenhau-
sen II landeten zum Auftakt in
der Kreisoberliga Teilerfolge
in der Fremde. Der ESV Höne-
bach war spielfrei. Die Partie
FSG Raßdorf/Bosserode II ge-
gen Netra findet erst am Mitt-
woch, 22. August, 19 Uhr, in
Bosserode statt. Mit dem Nich-
tantritt von Konnefeld beim
TSV Ransbach hatte die Liga
gleich am ersten Spieltag ei-
nen Ausfall zu verzeichnen.

SV Kathus (9er) - SG Hasel-
grund/Breitenbach 1:1 (0:1).
Beiden Teams merkte man an,
dass der nötige Spielflussnoch
fehlte. Die SG hatte über die
gesamte Partie mehr Spielan-
teile. Sie verpasste es aller-
dings in der Schlussphase, die
eine oder andere Großchance
zum Siegtreffer zu nutzen.
Tore: 0:1 Fiedler (45.), 1:1 Riegel
(57.).

TSV Kirchheim - SC Lispen-
hausen II (9er) 1:1 (0:0). Die
junge zweite Vertretung des
SCL konnte vor allem im De-
fensivbereich überzeugen.
Der TSV hatte zwar mehr vom
Spiel, war aber in Strafraum-
nähe gegen die gut gestaffelte
Abwehr des SCL meist mit sei-
nem Latein am Ende. Auch im
zweiten Spielabschnitt hatte
die Heimelf mehr Ballbesitz,
in Führung gingen aber die
Gäste durch einen Konter.

Nur kurz geschockt, glich
der TSV schnell aus. Mehr war
aber nicht drin. Fazit: Die Elf
von TSV-Trainer Jörg Bialas
hat nach wie vor Probleme
mit dem Kleinfeld, während
das junge Team von Michael
Mietzner eine erfolgreiche Zu-
kunft vor sich hat. Tor: 0:1 Rain
(53.), 1:1 Stuhl (60.). (bt)

Mietzners Neun
lässt nur einen
Gegentreffer zu

SG Wildeck gastiert in Heine-
bach bei der JSG Alheim. In
Kalkobes messen sich die erste
und zweite Vertretung der JSG
Kalkobes/Heenes/Neuenstein.
Die JSG Werratal-Heringen be-
kommt es in Breitenbach/
Herzberg mit der zweiten

ROTENBURG. Mit einem
zweigeteilten Spieltag steigen
die A-Junioren-Fußballer in
das Pokalgeschehen ein. Am
morgigen Mittwoch stehen ab
19 Uhr drei Partien auf dem
Programm. Titelverteidiger
und Gruppenliga-Aufsteiger

Fußball: Pokalrunde der A-Junioren
Mannschaft des JFV Aulatal-
Kirchheim zu tun. Die erste
Runde schließt mit dem Nach-
barschaftsduell JSG Bebra ge-
gen den JFV Ulfetal am kom-
menden Montag, Anpfiff um
19 Uhr, ab.

Morgen, 19 Uhr: JSG Kalko-

bes/Heenes/Neuenstein I - JSG
Kalkobes/Heenes/Neuenstein
II (Kalkobes), JFV Aulatal-
Kirchheim II - JSG Werratal
(Breitenbach), JSG Alheim - SG
Wildeck (Heinebach),.

Montag, 20. August, 19 Uhr:
JSG Bebra - JFV Ulfetal. (bt)


